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2 PFARRAMT PROBSTHAGEN

Pastorin Nora Vollhardt ist nun 
vollkommen in die Baden-
Württem bergische Landeskirche 
übergegangen, wodurch die 
Stelle nun endgültig wieder 
unbesetzt ist. 
 
Das haben wir zum Anlass 
ge nom men und Bischof Dr. 
Schuegraf in unsere Kirchen -
vorstandssitzung einzuladen und 
mit ihm über den weiteren Verlauf 
zu sprechen. 
 
An diesem Termin waren sinken-
de Gemeindemitgliederzahlen, die 
Umstrukturierung und die zukünf-
tige pastorale Versorgung unse-
res Kooperationsraums und vor 
allem unserer Kirchengemeinde 
Thema. 
 
Die aktuelle Pastorenlage im 
Kooperationsraum und der 
gesamten Landeskirche, aus der 
auch wir Probsthäger versorgt 
werden sollen, ist aktuell stark im 
Umbruch. 
 
Es verändert sich viel. Einige 
Pastoren werden in den Ruhe -
stand gehen und auch die Stelle 
des Superintendenten wird 
dadurch im Frühjahr 27 neu 
besetzt werden. 
 
Wie die Versorgung für Probst -
hagen dann aussieht, ist weiterhin 

nicht ganz klar. Klar ist nur, dass 
der zukünftige Pastor oder die 
zukünftige Pastorin nicht mehr 
nur für uns zuständig sein wird. 
Denn für unsere sinkende Anzahl 
an Gemeinde mitgliedern haben 
wir laut Schlüssel noch nicht mal 
mehr das Anrecht auf eine halbe 
Pastorenstelle. 
 
Wir als Kirchenvorstand ver- 
suchen aber, egal in welcher 
Form, das Licht im Pfarrhaus 
brennen zu lassen. Pastor 
Marcus Piehl wird unsere 
Kirchengemeinde in dieser Zeit 
weiterhin begleiten. 
 
Die Zeiten ändern sich, Neues 
entsteht, Altes muss sich behaup-
ten und ein bisschen Platz 
machen, ohne seinen guten 
Einfluss zu verlieren. 
 
Wir werden als Gemeinde -
kirchenrat und Kirchenvorstand 
mit vollem Einsatz weiterhin für 
die Kirchen gemeinde da sein. Wie 
es konkret weitergehen wird, 
erfahren wir voraussichtlich im 
Frühjahr 2027, wenn die 
Superintendenten-Stelle neu 
besetzt ist.  
 
Bei Fragen sprecht uns gerne an. 
 
Liebe Grüße  
Der Kirchenvorstand 

Liebe Kirchengemeinde, 



3ANGEDACHT

neulich fand ich eine recht hübsche 
Rätselfrage. Sie lautet: Wenn du 
mich hast, willst du mich weiterge-
ben. Wenn du mich weitergibst, 
bin ich nicht mehr ich. Was bin 
ich?  
 
Nun, manche werden die Antwort 
schon kennen. Für die anderen, die 
jetzt nicht auf die Lösung kommen, 
werde ich am Ende dieser Andacht 
auflösen. 
 
In der Hoffnung, dass Sie nicht 
weiterspulen, den Text nicht groß 
beachten und gleich ans Ende die-
ser Zeilen springen. Schließlich lau-
tet der Titel dieses Gemeinde briefes: 
„Bitte nicht vorspulen“. 
 
Das erinnert viele an die Kinder tage, 
an die gute alte Zeit der Kassetten -
rekorder. Als es zum Geburtstag 
oder zu Weihnachten Hörspiele auf 
Audiokassetten gab. „Benjamin 
Blümchen“ oder „Bibi und Tina“ 
waren in meiner Kindheit total ange-
sagt und ganz besonders „Die drei 
???“. 
 
Ich liebte es mit Peter Shaw, Bob 
Andrews und natürlich Justus Jonas 
auf Verbrechenjagd zu gehen und 
geheimnisvolle Fälle zu lösen. Aber 
nach dem 10. mal hören wurden 
manche Passagen etwas langweilig. 
Allerdings gab es ja bei den Kasset -
ten rekordern die Vorspultaste. Die 

konnte ich drücken. Ich spulte 
jedoch mal zu kurz vor oder zu  
lang. Dann musste ich weiterspulen 
oder zurück und kam eigentlich nie 
an die Stelle, wohin ich wollte. 
Außerdem bekam die Spulerei der 
Kassette nicht gut, und es gab 
dann häufig Bandsalat. Dann 
musste ich das Kassetten-band aus 
dem Rekorder ziehen und es müh-
sam wieder aufwickeln. Die Quali- 
tät der Tonauf nahme wurde da- 
durch ziemlich mies. Alles nicht 
so optimal. 
 
Aber es geht ja hier nicht um 
Schwelgen in Erinnerungen. Warum 
hat das Redaktionsteam sich für die-
ses seltsame Thema entschieden. 
Weil wir im Leben auch in der einen 
oder anderen Situation gerne vor-
spulen würden.  
 
Ich erinnere mich noch an die ver-
schiedenen Prüfungen, die ich zu 
bestehen hatte. Wochenlang hatte 
ich mich vorbereitet und je näher der 
große Tag rückte, desto nervöser 
wurde ich und dachte: Ach, wenn es 
doch nur schon eine Woche weiter 
wäre. 
 
Meine Tochter hatte letztens eine 
Weisheitszahn-OP. Alle vier Zähne 
kamen gleichzeitig raus. Tagelang 
lief sie mit dicken Backen rum, 
konnte nichts essen als Suppe und 
hatte Schmerzen. Wie sehr wartete 

Liebe Gemeindeglieder,
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sie darauf, dass diese Zeit endlich 
vorbei wäre. 
 
Jetzt, im November, denken wir in 
der Kirche nochmal besonders an 
die Menschen, die verstorben sind. 
Viele wünschen sich, die Phase der 
Trauer zu überspringen und wieder 
fröhlich nach vorne blicken zu kön-
nen. 
 
Aber das Leben lässt sich nicht vor-
spulen. Die traurigen Augen blicke 
gehören genauso dazu wie die 
glücklichen. In der Bibel gibt es eine 
Stelle, wo es in Prediger 3 heißt: 
Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Himmel 
hat seine Stunde: weinen hat 
seine Zeit, lachen hat seine Zeit; 
klagen hat seine Zeit, tanzen hat 
seine Zeit; Gott hat alles schön 
gemacht zu seiner Zeit, auch hat 
er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; 
 
Gott lässt die traurigen Momente in 
unserem Leben zu, damit wir nach 
dem Mehr fragen. Immer wieder tref-
fen wir auf die Grenzen des Lebens, 
damit wir die grenzenlosen Freiheit 

in Gottes Ewigkeit ergreifen. Des -
wegen steht vor der schönen 
Advents- und Weihnachtszeit die tri-
sten Novemberzeit, in der an die 
traurigen Momente des Lebens 
gedacht wird. Aber durch den Nebel 
hindurch scheint schon das weihn-
achtliche Licht: Jesus Christus, der 
Retter der Welt, ist geboren. 
 
Dieses Kind führt uns zum himm- 
lischen Vater, wenn wir ihm vertrau-
en. Darauf dürfen wir Christen uns 
freuen. Wir werden bei Gott sein. 
Auch wenn wir uns bis dahin noch 
ein bisschen gedulden müssen. Wir 
können halt nicht vorspulen. 
 
Und die Lösung der Rätselfrage?  
Wenn du mich hast, willst du mich 
weitergeben. Wenn du mich weiter-
gibst, bin ich nicht mehr ich. Was bin 
ich? Nun die Antwort ist: Ein 
Geheimnis. 
 
Es grüßt Sie ganz herzlich 
Ihr Pastor 



5NOVEMBERBLUES



6 LATERNENUMZUG



7 LESENDE KINDERKAPELLE



8 WEIHNACHTSKINO AB 3 JAHRE



KAPELLENKINO AB 8 JAHRE 9



10 KRIPPENSPIEL



ENGELCHOR 11



12 WEIHNACHTSZEIT IM STALL



13ADVENT



14 SINGEN IM ADVENT



15RÜCKBLICK - SCHULANFÄNGER



16 RÜCKBLICK - “DENK MAL”



17RÜCKBLICK - ERNTEDANKFEST



18 WEIHNACHTSWERKSTATT



19WEIHNACHTEN



20 JUGENDGOTTESDIENST



21SOMMERFREIZEIT 2027

Neues aus dem Landesjugend pfarramt 
Schaumburg-Lippe
Hier wollen wir 
euch über die 
aktuellen Angebote 
aus dem Landes -
 jugend pfarramt 
informieren und 
herzlich zur 
Teilnahme einla-
den! 



22 KINDERSEITE
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24 JANUAR



25PLATTDEUTSCH

Poesiealben
In der Konfirmandentied harren wie 
alle ein Poesiealbum.  
 
Et wurd rümmerecket un jeder, de et 
kreeg, schref do einen Vers rin.       
 De Sieten ganz verne würn für die 
Öllern, den Pastur und den Köster 
frieeholen.  
 
Denn keimen de Fründinnen, de 
Mitkonfirmanden und denn de 
Mitschäulers. Et kamm ok vär, dat 
eine nich mit den Versen tofriee was, 
de do inneschrieben würn.  
 
Die Liebe ist ein Omnibus, auf den 
man lange warten muß und kommt er 
endlich angewetzt, dann ruft der 
Schaffner: schon besetzt.  
 
Düssen Satz harre eine ührer 
Mitkonfirmandin int Bauk eschrieben.  
Et kamm natürlich nich gaut an, sei 
hule un de dat inneschrieben harre, 
moste seck entschuldigen. 
 
Viele Verse hätt mit der Tied ok eine 
besonnere Bedeutunge ekriegen.   
Eine Fründin van mie schref in mien 
Album: Wo deutsche Burgen, hoch ins 
Blau und deutsche Dome ragen, mit 
einem Wort, am schönsten ist`s 
wo deutsche Herzen schlagen. 
 
De Familie  van miener Fründin is 
läter aver Bremerhaven na Amerika 
utewandert. De Kontakt is bet vanda-
ge nich afferieten. Tau den 
Geburtsdagen un tau den Fierdagen 
kriege eck einen Gruß ut Amerika un 

van mie gaht ok einer aver den groten 
Diek. In Bremerhaven gift et ein 
„Amerikahaus“ do kann man nakieken, 
wer alles utewandert is. Up den 
„Auswandererdenkmal“ in Bremer -
haven staht de Familiename von mie-
ner Fründin mie uppe. 
 
Eine annere schrew mie int Album: 
Herta, lerne Menschen kennen,  
denn sie sind veränderlich, 
die Dich heute Freundin nennen, 
reden Morgen, über Dich.  Sau kann 
et innen Lieben ok sien. 
 
Innen Album van miener Mutter van 
1916 sind mehr oder weniger religiöse 
Sprüche innedrägen. Tau der Tied in 
dütscher Schrift.  
                 
Genieße, was dir Gott beschieden, 
entbehre gern, was Du nicht hast, 
ein jeder Stand, hat seinen Frieden, 
ein jeder Stand hat seine Last. 
Ein gauer Freund von mienen 
Schwiegervatter, schrew ühne int 
Album: 
 
Gedenke nah, gedenke fern, 
gedenke meiner oft und gern      
gedenke bis an meinem Grabe,       
 wie treu ich Dich geliebet habe. 
 
De Boaden sind ühr Lieben lang 
Frünne blieben.  
 
Eck glöbe, dat viele noch ühr Album 
hätt und seck gierne an de 
Mitkonfirmanden und Mitschäulers 
van domals erinnert.  
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27GEDANKEN ZUR JAHRESLOSUNG 2027

"Fürchte dich nicht, denn ich bin 
mit dir; hab keine Angst, denn ich 
bin dein Gott!" "Fürchte dich nicht" – 
aber was, wenn die Angst trotzdem 
bleibt?  
 
Die Jahreslosung für 2027 klingt 
wie eine Aufforderung, keine Angst 
zu haben. Doch der Vers aus  
Jesaja 41 verspricht kein angst - 
freies Leben. Die Losung liest sich 
als Zusage einer Beziehung, die 
auch dann trägt, wenn die Angst 
bleibt. 
 
Angst zu haben, ist ganz 
normal  
Angst gehört auch für viele 
Mens chen heute zum Leben. 
2025 nannten jeweils etwa die Hälfte 
der Be frag ten steigende Lebens -
haltungs kosten, Steuererhöhungen 
oder Leistungskürzungen und unbe-
zahlbaren Wohnraum als große 
Sorgen. 
 
Bei jungen Menschen stehen Krieg 
und Klimawandel noch stärker im 
Vordergrund: 81 Prozent der 12- bis 
25-Jährigen nannten Angst vor 
einem Krieg in Europa und 63 

Prozent vor dem Klimawandel.  
 
Dass wir in der Lage sind, Furcht 
und Angst zu empfinden, gehört zu 
unserem Menschsein dazu. Dieses 
Empfinden hält uns ja am Leben. 
Denn es lässt uns schwierige 
Situationen erkennen, ihnen aus 
dem Weg gehen oder sie meistern. 
 
Der springende Punkt in Bezug auf 
die Jahreslosung für 2027 ist: Der 
Text lässt mich anders mit der Angst 
umgehen. Im Grunde ist die wichtige 
Aussage ja nicht ‚Fürchte dich nicht‘, 
sondern ‚Ich bin bei dir.‘ Damit 
bekommt alles andere ein anderes 
Gewicht. 
 
Im zweiten Teil der beiden Verszeilen 
heißt es ‚Ich – mit dir, ich – dein 
Gott‘. Wer diesen Vers ins neue 
Jahr mitnimmt, kann sich selbst 
immer wieder die Nähe und 
Begleitung Gottes zusagen.  
Fürchte dich nicht, ich bin bei dir.‘ 
Die Begleitung Gottes ist das, was 
unumstößlich ist. 
 
Die Jahreslosung macht nicht angst-
frei, aber sie gibt Mut und 
Zuversicht. 

Auslegung zur Jahreslosung 2027



28 KOORDINATION HOSPITZ - OPAL



29 AMBULANTER HOSPIEZDIEINST OPAL

Wenn das Leben sich dem Ende 
neigt, ist es schön, wenn niemand 
allein ist und wir lassen Sie nicht 
allein. 
 
Der ambulante Hospizdienst Opal 
kümmert sich um die Begleitung von 
Menschen, die sich in der letzten 
Lebensphase befinden und um 
deren An- und Zugehörigen. 
 
Wir freuen uns, dass wir jetzt zwei 
Hauptamtliche Koordinatorinnen 
sind, um die Arbeit der ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden zu unterstüt-
zen. 
 
Wir, das sind Frau Jennifer Schu -
macher-Pittelkow, examinierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 
mit Fachweiterbildung Palliativ Care 
und zertifizierte Trauerbegleiterin und 
Frau Rilana Bischoff, examinierte 
Krankenschwester mit Fachweiter -
bildung Palliativ Care. Außerdem 
wird das Team vervollständigt von 
einer hohen Anzahl von ehrenamtlich 
Mitarbeitenden. Wir alle haben es 
uns zur Aufgabe gemacht, Sie und 
Ihre An- und Zugehörigen in einer, 
zum Lebensende hin meist schwieri-
gen Phase, zu begleiten, damit Sie 
nicht allein sind. 

Auch bieten wir Ihnen in den unter-
schiedlichen Phasen der Trauer eine 
Vielzahl von Angeboten in Form von 
Trauergruppen und Trauer-Cafés an 
unterschiedlichen Standorten an. 
Dieses Angebot wird gerade von uns 
weiterentwickelt. Es sollen in naher 
Zukunft zusätzliche neue Angebote 
entstehen. 
 
Oder sind Sie auf der Suche nach 
einer erfüllenden ehrenamtlichen 
Tätigkeit und das Thema Tod und 
Sterben schreckt Sie nicht ab? Wir 
freuen uns über emphatische 
Menschen, die mit uns unser Ziel 
verfolgen möchten. Es finden regel-
mäßig neue Qualifizierungskurse 
statt, die immer mit einem 
Informationsabend beginnen. 
 
Der nächste Beginn wird voraus-
sichtlich im Frühjahr 2027 sein. 
Bei Fragen zu einer konkreten 
Sterbe- oder Trauerbegleitung sowie 
bei Interesse an ehrenamtlichem 
Engagement, sind wir von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 09:00- 
17:00 Uhr unter der Telefonnummer 
0176 15722994 erreichbar. 
Oder schreiben Sie uns eine E-Mail 
an ambulanter-hospizdienst@diako-
nie-sl.de

Ambulanter Hospizdienst Opal



32 TAIZÉANDACHT

 Taizéandacht 

Letzter Sonntag im Monat 
19 Uhr 

in Probsthagen  
  

25. Oktober / 29. November /  
27. Dezember 2026 / 31. Januar  / 
28. Februar und 22. März 2027 
(St. Martini Stadthagen) 
 
 
Ruhige Atmosphäre, mit Kerzenlicht 
illuminierter Gottesdienstraum, 
meditative Lieder, Möglichkeit zur per- 
sönlichen Segnung, kurze Texte und 
Stille laden ein, in die Gegenwart Gottes 
einzutauchen.



33REGELMÄSSIGE TERMINE

Taizé 
26.10./30.11./28.12./25.01./ 

22.02./29.03.2026  
Frauenkreis 

11.11. (Martinstag - 
16.30 - 18.00 Uhr), 

25.11./09.12. (Weihnachts- 
feier), 13.01.2027/ 

27.01.2027

Frauentreff “Aktiv” 
Treffen: 1. Dienstag im Monat 
um 20 Uhr im Gemeindehaus 

Info: Marlies Mensching 

Der Förderkreis der 
Kirchengemeinde 
Leitung: Manfred 

Mensching

Konfirmandenunterricht 
14-tägig dienstags im 

Gemeindehaus 
Info: Pfarrbüro

Kinder- und Jugend- 
Kirche 

regelmäßige Aktionen 
des Kinder- und 

Jugendausschusses 
die im Gemeindebrief 

oder auf Ankündigungen 
zu finden sind. 

Krabbelgruppe 
mittwochs um 9.30 Uhr im 

Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: Jana Müller

Meditative Übungen 
Treffen: donnerstags 18.30 Uhr 

20.11./18.12./08.01.2026 
in der Johanniskapelle Lüdersfeld 

Posaunenchor 
Übungsstunden immer donnerstags 

um 20 Uhr im Gemeindehaus 
Leitung: Lothar Klingenberg

Heartchor 
Chorproben 14-tägig um 20 Uhr 

jeweils den 2. und 4. Dienstag 
im Monat. 

Leitung: Katharina Abel

Kreuz & Quer 
Chorproben mittwochs um 
19 Uhr im Gemeindehaus 

Leitung: Mathias Goedecke

Bei Fragen zu Terminen 
oder Kontaktwünsche zu 
den leitenden Personen 

melden Sie sich gerne im 
Gemeindebüro oder unter 

probsthagen@lksl.de



Ansprechpersonen
Pfarrbüro und 
Friedhofsverwaltung 
Kloppenburg 10 
31655 Stadthagen 
Telefon: 05721/4094 
E-Mail: Probsthagen@lksl.de 
 
Pfarrsekretärin 
Karin Bielawski 
Bürozeiten: 
Mittwoch 09.00-12.00 Uhr 
 
Vakanzvertretung 
Pastor Marcus Piehl, 
Marienburger Str. 10. 
31655 Stadthagen 
Telefon: 05721/2009 
E-Mail: m.piehl@lksl.de

Kirchenvorstand 
Martina Brunkhorst 
E-Mail: martina.brunkhorst@gmx.de 
 
Kinder- u. Jugendausschuss 
Anneke Struck 
E-Mail: anneke.struck@t-online.de 
 
Posaunenchor 
Lothar Klingenberg 
E-Mail: 
lothar.klingenberg@hannover-hafen.de 
 
kreuz&quer Chor 
Mathias Goedecke 
E-Mail: kuq2001@aol.com 
 
HeartChor 
Katharina Abel 
E-Mail: katharinaabel@hotmail.de

Beratungsangebot der Samtgemeinde Lindhorst 
 Rentenberatung 
Sprechstunde des Versichertenberaters der Deutschen Rentenversicherung, 
Herrn Dieter Natzel 
Termin:                 Jeden ersten Donnerstag im Monat 
Zeitrahmen:         09:00 - 12:30 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr 
Ort:                       Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:         Termine vorab unter 05725-700124 
 Senioren- und Pflegeberatung 
Sprechstunde durch den Senioren- und Pflegestützpunkt Landkreis Schaumburg 
Fragen rund um die Pflege und Versorgung älterer und pflegebedürftiger Menschen. 
Vertraulich, neutral und kostenlos. 
Termin:                 Jeden ersten Dienstag im Monat 
Zeitrahmen:         10:00 – 12:00 Uhr 
Ort:                       Servicebüro, Zimmer 4, Samtgemeinde Lindhorst, Bahnhofstr. 55a 
Anmeldung:         Termine vorab unter 05725-700124 
 Gesprächskreis für pflegende Angehörige 
Jeden zweiten Dienstag im Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr in der Gemeinde Lindhorst, 
Multifunktionsraum. 
Anmeldung und Info: Telefon 05721 - 7034370 

34 ANSPRECHPERSONEN/BERATUNGSANGEBOT
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Freud und Leid 
 
 Taufen 

Jonah Noel Sprick, Probsthagen 
(Taufe in Stadthagen) 
Frieda Meyer, Lüdersfeld 
(Taufe in Bad Nenndorf) 

 
Trauungen:   

Patrick Baumann und Lisa Cording-Baumann, 
geb. Cording, Stadthagen 

 
 Beerdigungen  

Gerda Steege,  77, früher Vornhagen 
Stephanie Windheim, 63, Vornhagen 
Heinz Marreck, 76, Lüdersfeld

 Impressum: 
Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Probsthagen 
 Kloppenburg 10, 31655 Stadthagen:                          Tel.: 0 57 21 / 40 94 
Verantwortlich: Kirchenvorstand                        
E-Mail: probsthagen@lksl.de 
www.kircheprobsthagen.de 
Redaktionsschluß: 20.10.2025 
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen       Auflage: 650  
Friedhofsverwaltung: Karin Bielawski, mittwochs 9 bis 12 Uhr im Pfarramt 
Spendenkonto: Kirchengemeinde Probsthagen, Sparkasse Schaumburg, 
BIG: NOLADE21SHG; IBAN: DE03 2555 1480 0488 1428 45. 
Spendenkonto Förderkreis: IBAN: DE07 255 514 800 488 145 780

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern 
ein besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes neues Jahr 2027. 
Möge es für uns alle ein erfülltes, 

glückliches Jahr werden!  
Ihr Redaktionsteam



 
 
 
 
 
 
 
 

 Gottesdienste  
               Sonntag, 01. November     10.00 Uhr     Kooperationsgottesdienst in Stadthagen 

                                                                              anl. des Reformationstages                                                                                         
              Sonntag, 08. November     10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor i.R. Kalkusch 
                                                                              in der Kapelle Lüdersfeld                   Sonntag, 15. November     10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Piehl                                                                                              
              Mittwoch,18. November     17.00 Uhr     Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
                                                                              im Kooperationsraum in Lindhorst                                                                           
              Sonntag, 22. November     10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Piehl 
                                                                              mit Abendmahl  
              Sonntag,  29. November     19.00 Uhr    Taizé-Andacht                                                                                    
              Sonntag, 06. Dezember     10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Piehl
                                                                              mit Kirchenkaffee  
              Sonntag,  13. Dezember     10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i.R. Hoth 
                                                                              in der Kapelle Lüdersfeld  
              Sonntag,  20. Dezember     10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastorin 
                                                                              i.R. Riemenschneider  
              Donnerstag, 24. Dezember  16.00 Uhr    Krippenspiel, Pastor Piehl 
                                                                              auf dem Schäferhof  
                                                          18.00 Uhr    Festgottesdienst, Pastor Piehl 
                                                                              Kapelle Lüdersfeld  
              Samstag, 26. Dezember     10.00 Uhr    Festgottesdienst, Pastor Piehl   
                                                                              mit Posauenchor und Heartchor  
              Sonntag, 27. Dezember     19.00 Uhr     Taizé-Andacht  
              Donnerstag, 31. Dezember  17.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Piehl 
                                                                              mit Abendmahl  
              Sonntag, 03. Januar            10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor i. R. Kalkusch 
                                                                              mit Kirchenkaffee  
              Sonntag, 10. Januar           10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Piehl  
              Sonntag, 17. Januar            10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Böversen  
              Sonntag, 24. Januar            10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Schneckener                
              Sonntag, 31. Januar           19.00 Uhr    Taizé-Andacht 

Ab Januar feiern wir unsere Gottesdienste im Gemeindehaus! 


